
Kur-und
Fremdenliste

Erscheint täglich;
Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

Für das Jahr . . . . 1 j Mk. 9.-
„ .. Vierteljahr Brin“ lGJ .. 3.-
„ einen Monat . . ) l >» 1-8l>

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . „ 3,60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Femspr , Nr. 3690.

Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzs tadtWiesbaden“

Einrückungsgebühr für
> das Bade - Blatt : »

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der [
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 P ĝ. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme : |
bei der Geschäftsleitung , sowie 1
bei den verschiedenen Annoncen - |
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis |
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts - |

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge- |
schriebenen Tagen wird keine Ge - ,

währ übernommen . - •
_ - - ^ -
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Konzertprogramm für Samstag Seite 2.

Gesellschaft und Kurleben.
Eingetroffene Offiziere  und Offiziersdamen :

Stabsarzt Dr. Alkan (Coburg ) ; Leut. Freiherr v. Bibra
(Potsdam ) ; Oberleut . Boltze (Oberlahnstein ) ; Frau
Generalleut . v. Bothe (Friedersdorf ) ; Leut. Büsing
(Hagenau ) ; Leut. Burandt (Pr . Eylau) ; Leut. Demelius
(Durazzo ) ; Leut. v. Dewitz (Königsberg ) ; Hauptmann
Eberhardt (Berlin) ; Leut. Haak (Guben) ; Major Herteil;
Oberst Hirsch (Wildbad) ; Frau Major Jordan mit
Familie (Erfurt ) ; Leut. Kleinsheuben (Tambach) ; Leut.
Kromberg (Gotha ) ; Leut. Lange ; Leut. Ludwig (Stutt¬
gart ) ; Leut. Michale ; Leut. Minor (Mainz) ; Leut, von
Nathusius (Plettenberg ) ; Leut. Othmer (Lippstadt ) ;
Oberleut Pferl (Runkel) ; Hauptm . Probst mit Gemahlin
(Leipzig) ; Korvettenkapitän Ripen (Cuxhaven) ; Leut.
Roth ; Leut. Rudolf (Hagen) ; Frau Rittm Rücker
(Görlitz ) ; Frau Major Siebei de Baiy (China) ; Leut. Dr.
Solb (Baden) ; Leut. Soutag (Gera) ; Frau Oberst Stadt¬
hagen (Bisch) ; Hauptm . Stoesser (Lahr) ; Leut. Strack;
Leut. Stresemann (Berlin) ; Hauptm . v. Teschen (Berlin) ;
Major ausm Weerth (Koblenz) ;

Kuraufenthalt haben hier genommen u. a. Herr
Reichsgerichtspräsident Freiherr von Secken¬
dorf  f aus Leipzig im Hotel Viktoria. Se. Erlaucht
Graf Schaesberg  aus Thannheim in den Vier
Jahreszeiten . Freifrau Olga von Romberg  mit
Kindern und Jungfer aus Düsseldorf . Frau Baronin
von Eschwege  mit Tochter aus Baden-Baden in
Villa Rupprecht. Baronin Froste zu Senden
aus Düsseldorf im Alleesaal.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : Oberarzt

im Reservelazarett in Saarburg Dr . Siegfried Rosen-
s t r a u s s, Sohn des Privatiers Rosenstrauss . Unter¬
offizier im Landwehr - Infanterieregiment 80 Ferdinand
Hagelüken,  Direktor der Firma Josef Wolf in Wies¬
baden. Der frühere Schüler des Reform-Realgymnasiums
Kriegsfreiwilliger Gefreiter Konrad W r e d e, Sohn des
Kaufmanns Wrede. Gefreiter vom Stab des Artillerie-
Regiments 27 Franz Reichert,  Sohn des Tapezierer¬
meisters Reichert. Fliegergefreiter Bester,  Sohn des
Hausdieners Christian Bester. Zahlmeister Landes¬
sekretär Rob. N eai h o f f. Leutnant Wittenstein.
Vizefeldwebel Emil de Leuw.  Vizefeldwebel Willy
L e n d 1e und Unteroffizier R e i n h a r t, sämtlich aus
Wiesbaden und sämtlich im Füsilierregiment 80.

Zeichnet die 3. Kriegsanleihe!

— Zur Beschlagnahme von Jagdmunition . Die er¬
folgte Beschlagnahme der Jagdmunition und der zu ihrer
Herstellung benötigten Rohstoffe hat in Jägerkreisen
begreifliche Beunruhigung hervorgerufen , und zwar um
so mehr, j 's ein reichlicher Wildabschuss gerade in
diesem Jahre zur Verminderung des Wildschadens an
Brotgetreide , Futtermitteln und Hackfrüchten sowie zur
Versorgung des Fleischmarktes mit Wildpret dringend
geboten ist. Wie wir hören , hat sich der Allgemeine
Deutsche Jagdschutzverein deshalb an das Preussische
Landwirtschaftsministerium mit der Bitte gewandt , im
Interesse der Jagdausübung die Freigabe der erforder¬
lichen Jagdmunition zu bewirken. Nach der ihm hier

gewordenen Auskunft ist bereits Fürsorge getroffen, dass
die von der deutschen Jägerei benötigte Jagdmunition
auch fernerhin in durchaus genügender Menge zur Ver¬
fügung stehen wird , so dass die Befürchtung, durch die
Beschlagnahme könnte die Ausübung der Jagd mehr
oder weniger unterbunden werden , unbegründet ist.

— Anschluss auf dem Frankfurter Hauptbahnbof.
In allen vom 1. Oktober ab gültigen Aushangfahrplänen,
Kursbüchern , Zeitungsfahrplänen usw . der Eisenbahn¬
direktion Frankfurt wird folgende neue Bestimmung
stehen : „Zwischen den im Frankfurter Hauptbahnhof
ankonunenden und abgehenden Zügen ist ein Anschluss
nur dann als bestehend anzunehmen, wenn zwischen der
Ankunft und der Abfahrt mindestens zehn Minuten vor¬
handen sind .“

Literatur, Wissenschaft und Kunst
— Hofrat Dr . Heinrich May f . Der frühere Badearzt

des herzoglichen Bades Kreuth bei Tegernsee, Hofrat Dr.
Heinrich May, ist, 84 Jahre alt, in München gestorben.
Er war jahrzehntelang Leiter des dem herzoglichen
Hause in Bayern gehörenden vornehmen ober-
bayerischen Gebirgsbades und ist so ganzen
Generationen von Kurgästen aus aller Herren Länder
bekannt geworden.

— Die erste deutsche Zeitung Westindiens erscheint
in Havana unter dem Titel : „Der Deutsche in Kuba".

Aus unseren Kriegstagen.
ar . Der Heldenfriedhof in Sedan. Am Jahrestage der

im Kampfe erfolgten Besitznahme Sedans durch die
Deutschen, am 27. August , ist dort der neue Heldenfried¬
hof eingeweiht worden , den Sedan nunmehr wie Namur,
Rethel und andere Städte Frankreichs und Belgiens

Klassengold.
Erzählung von Fritz Müller (München).

Klassengold, das ist Gold , was jetzt durch die Schul¬
klassen gesammelt wird . Für die Reichsbank natürlich.

Die Volksschullehrerin hatte plötzlich den braunen
„Heiner , Rechenaufgaben für die dritte Volksschulklasse“,
zugeklappt : „So, Kinder, jetzt habe ich noch eine
Rechenaufgabe, die nicht im Heiner steht .“ Einige
schauten auf. Andere überhörten ’s. Und die meisten
dachten : Ach Gott , als ob die vom Heiner nicht schon
übrigens genug wären . „Also passt auf : Wieviel Mark
hat ein goldenes Zwanzigmarkstück ?“

„Jetzt so was ?“ dachten die in den hinteren Bänken,
„zwanzig Mark sind doch immer zwanzig Mark, am
Morgen und am Abend.“ Aber die Gescheiten in den
vorderen Bänken dachten : „Aha, da ist eine ganz be¬
sondere Schwierigkeit dahinter . Wir wollen lieber still
sein und sich die anderen blamieren lassen.“

„Nun , Paul Brenner , wieviel Mark hat ein goldenes
Zwanzigmarkstück ?“ schmunzelte die Lehrerin.

„Ich — ich weiss es nicht“. Die Klasse war bewegt.
Das ’ war das erstemal, dass der Paul Brenner , der
Klassenerste, etwas nicht wusste.

Da hielt es den Fritz Schindler in der letzten Bank
nicht länger . „A Zwanzgmarkstückl san halt zwanzg
Mark !“ platzte er heraus . Alle hielten den Atem an.

„Richtig,“ lächelte die Lehrerin , „aber Schriftdeutsch,
bitte, Fritz Schindler“.

Zwar , der Schindler dachte, dass zwanzig Mark
auf Schriftdeutsch als auf münchnerisch

zwanzig Mark seien. Aber natürlich gehorchte er und
sagte mit übermäßiger hochdeutscher Anstrengung:
„Eun Zwaanzigmarkstück sind zwaanzig Marken.“

„Mark, nicht Marken, Fritz . Und nun passt auf:
Wenn ich dieses goldene Zwanzigmarkstück in die
Reichsbank trage , — ihr wisst doch, wo die Reichsbank
ist ?“ — „Ja , nebenm Hofgartenkaffee!“ — „Richtig;
also welchen Wert hat dieses Goldstück dort , könnt ihr
euch das denken, Kinder ?“

Blitzgeschwind fuhr es dem Klassenersten Paul
Brenner durch den kleinen Kopf: Das hat ja heute früh
der Vater aus der Zeitung vorgelesen : „Für zwanzig
Mark in Gold kann die Reichsbank sechzig Mark in
Scheinen ausgeben, “ sagte er geschwind.

„Stimmt, Paul Brenner , stimmt“, sagte die Lehrerin
erfreut . Und die ganze Klasse schaute verwundert und
ehrfürchtig auf den Paul Brenner, der so was wusste.
So was geheimnisvolles, das Geld zu verdreifachen.

„Wenn ihr ’s auch noch nicht versteht, Kinder, das
versteht ihr doch, dass wir zum Kriegführen Geld
brauchen , nicht wahr ?“ Nicken.- „Viel Geld.“ Nicken.
„Und dass also jeder Deutsche alles Gold , was er hat
oder kriegen kann, wohin tragen muss ?“

„Auf die Reichsbank,“ rief die ganze Klasse.
„Ihr könnt auch dazu helfen, Kinder — sagt ’s den

Eltern zu Hause — bringt das Gold mit — ich gebe
euch eine Quittung dafür — Banknoten nämlich, ihr
kennt sie ja — eure Eltern verlieren nichts, und das
Vaterland gewinnt — das versteht ihr doch, gelt ?“ Leb¬
haftes Nicken. Da war kein kleines Herz , das nicht den

Takt dazu geschlagen hätte . „Und ihr gewinnt auch,
jeder , der Gold bringt , dem gebe ich extra die Hand vor
der Klasse.“ Die jungen Augen leuchteten. Sie hatten
ihre Lehrerin mächtig gern . „Das ist noch nicht alles,
Kinder. Wenn wir in unserer Klasse tausend Mark —
denkt mal, tausend Mark zusammenbringen , dann gibt
es einen schulfreien Tag .“

„Wie beim Hindenburg neulich,“ fuhr es dem Fritz
Schindler heraus.

„Ja , Fritz Schindler, ganz recht, weil es auch ein.
Sieg ist, ein Klassensieg — wollt ihr mir siegen helfen,
Kinder ?“ Draussen läutete es. „So, und jetzt geht nach
Hause, Kinder, in — in den Kampf,“ lächelte die
Lehrerin.

An diesem Tage wunderten sich die Eltern , wie ge¬
schwind die Kinder von der Schule zum Mittagessen
kamen. Mit leerem Magen und mit vollem Herzen . Und
sie hatten alle eine Frage in dem vollen Herzen . Nur
dass sie, je nachdem, verschieden von den jungen Lippen
sprang.

„Mutter, “ rief der kleine Anton Schrepfer, kaum dass
er unten geläutet hatte und der Mutter Kopf im dritten
Stock sich aus dem Fenster beugte, „Mutter, rieht’ gleich
das Gold her !“ Und nachdem er die drei Treppen
hinaufgestürmt war : „Hast du’s schon hergricbf,
Mutter ?“ — „Was denn für ein Gold, Toni ?“ -— Für
d’Reichsbank — aber , Mutter , weisöt du das nicht ein¬
mal . . .“ Und dann strömte seine ganze neunjährige
Beredsamkeit über die lächelnde Mutter.

(Schluss folgt.)

SGUTTMANN
DAS GROSSEspezialhaus

damen -kdheehhot
^KLEIDERSTOFFE
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Früb-Eonzert
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbriumen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.

Vormittags 11 Uhr.
1. Nun danket alle Gott, Choral.
2 . Ouvertüre zu „Ein Tag in Wien“
3. Brünetten-Walzer.
4. Ave Maria . . . . . . . .
5. Fantasie aus der Oper „Tannhäuser“
•6. Einzugsmarsch.

Suppe
Hanne
Schubert
R. Wagner
Jeschke

Nachmittags-Konzert
4 Uhr. 461 . Abonnements-Konzert.

Städtisches fturofchester.
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer

Kurkapellmeister.

1. Ein Morgen, ein Mittag und ein
Abend in Wien, Ouvertüre . . F. v. Suppe

2. Zigeunertanz . . . . J . Raff
3. Arie aus „Rinaldo “ . G. F . Händel
4. III. Finale aus der Oper „Die

Stumme von Portici “ . . . . D. F. Anher
5. Lustspiel - Ouvertüre .A . Keler Be'la
6. Hab ich nur deine Liehe, Lied aus

der Operette „Boccaccio“ . . F. v. Suppe
7. Fantasie aus der Oper „Carmen“ G. Bizet
8. Die Wache kommt, Marsch . . . Th . Schild

Abend-Konzert.
8 Uhr. 462 . Abonnements-Konzeit

Städtisches Kurorohester.
Leitung : Herr Carl SchuriclLt,  Städtischer

Musikdirektor.
1.  Ouvertüre zu „Genoveva“ . . . R . Schumann
2. Fantasie , F-moll . Frz . Schubert

instr. von E.  Rudorff.
3. Ouvertüre, D-dur . G. F. Händel
4. Serenade , F-dur . R. Volkmann
5.  Meeresstille und glückliche Fahrt,

Konzert -Ouverture . F . Mendelssohn-Bartholdy

Tleue Jacßenfcfeiberstoffe
Grosse TtuswaQf erstkfassiger Quafitaten.

17436c

I. Hertz
Langgasse 20

Besitzt. Auf dem französischen Friedhof wurde ein Teil
für den deutschen Heldenfriedhof abgegrenzt , der sich
nun auf terrassenförmiger Grundlage dort erhebt . Im
Hintergründe steht eine monumentale Kuppelhalle. In
■der Mitte, in einer Nische leuchtet ein goldenes Kreuz,
das schon gleich beim Betreten des Friedhofes durch die
Säulen hindurch schimmert. Die Baukosten zu der An¬
lage wurden durch die am Kampfe beteiligten Regi¬
menter und. durch freiwillige Spenden aufgebracht.

— Eisengeld in der Kulturgeschichte . Die in Aus¬
sicht genommene Prägung deutscher eiserner Fünf¬
pfennigstücke bedeutet auch für die Münzenkunde und
Geldgeschichte eine interessante Bereicherung . Eisernes
Geld ist sehr selten in der1 Kulturgeschichte. 1842—1845 hat
Russland Platingeld geprägt , und aus früherer Zeit gibt
es bleierne Belagerungsmünzen , wie z. B. die während
der Belagerung Braunaus 1743 durch die Österreicher
ausgegebenen Dreikreuzerstücke, und eiserne Not¬
münzen, die aber nur als sogenannte „Kreditmünzen “ zu
bewerten sind . Wirkliches Eisengeld in Stäben und
Scheiben wurde bekanntlich einige Zeit lang in Altsparta
geprägt , solange der merkwürdige Kriegerstaat seine
Isolierung gegen die Nachbarstaaten und gegen Handel

und Verkehr durchführen konnte. Solches Eisengeld
diente nur für den Kleinverkehr und kam gelegentlich
auch sonst im Peloponnes vor . Von eisernen Notmünzen
kommen gelegentlich Stücke in Provinzialmuseen vor.
Im übrigen treten wir mit den eisernen „Sechsern“ in
einen gewissen Konnex mit unseren Kameruner Lands¬
leuten. Dort benutzen die schmiedekunstfertigen Jaunde,
ein Stamm des Eroberervolks der Fang , eisernes Geld.

Bibliothek,.
— Yelliasren & Klasiugs Monatshefte bringen im August¬

hefte wieder hochinteressante Beiträge . Karl Busse entwirft
in einem glänzend geschriebenen Essay ein Bild des sich am
Wohlldang der eigenen Worte berauschenden Gabriele
d’Annunzio, und der viel erfahrene Otto Röse, der sich heim
Ausbruch des Krieges in Rom aufhielt , plaudert in anregender
Weise über „Die Politik der Strasse “, die damals ja in so
verhängnisvoller Weise siegte . Ein scharf Umrissen es Bild,
wie Belgien politisch und sozial das geworden ist , was es
beim Ausbruch des Weltkrieges war , zeichnet Professor Roloff,
während Professor Birt die Parallelen aufzeigt zwischen
Karthago und England ; Karthago und Rom im Altertum,
England und Deutschland in der Neuzeit . In den Krieg hinein
führen die Briefe, die der bekannte Düsseldorfer Maler Rocholl
von der Front an Freunde geschrieben hat , gehaltreich und
dabei so voll schalkhaften Humors , dass man auch diese neue

Fortsetzung [mit Vergnügen liest . Von dem Suezkanal
erzählt dann Fedor von Zobeltitz, und seine Ausführungen
werden deshalb gern gelesen werden , weil der Suezkanal
in einem späteren Abschnitt des Weltkrieges ein heiss
umstrittenes Kriegsgebiet sein wird. Endlich aber schildert
der Weltreisende Erich von Salzmann , wie er vom
Süden Chiles unter Gefahren und Abenteuern aller Art
sich nach Deutschland durchschlug , um mitkämpfen zu können
für die Sache unseres Vaterlandes . — Doch auch friedliche
Töne schlägt das neue Heft an. Höchst interessant ist z. B.
die Art , wie der Berliner Kunstkritiker Hans Rosenhagen den
leider jüngst verunglückten schweizerischen Maler Max Buri
charakterisiert , und interessant ist auch, was der berühmte
Komponist des Evangelimann jWilhelm Kienzl üter  das Thema
zu sagen hat . Der Künstler und die Welt “. Die Freunde
gehaltvoller Unterhaltung kommen übrigens auch nicht zu
kurz , denn ausser Romanen und abgeschlossenen Erzählungen
finden sie wieder eine Fortsetzung der lebensvollen Jugend-
erinnerungen des Romandichters Hanns von Zobeltitz.

Bringt euer Gold zur Reichsbank!

Für die Sehriftleitung verantwortlich:
W . Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Sehriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—II Uhr . Fernsprecher 3690.
Verantw . für den Anzeigenteil Ernst Peters,  Wiesbaden.

Berlin W, jjPfüSliü KOFfll ** Kriegspreise!
f 5Minuten sein Bahnhof Zoo.

Raukestrasse 26.
Telef . Steinplatz 10228.

Modernster Komfort.
Berlin W.

Zimmer mit Frühstück
von Mk. 3.— an.

Raedecker empfohlen!
Fs»au von Below.

L G. ADRIAN
König!. Hofspeditenre

Wiesbaden r =

von und nach allen Plätzen 17462a
Staötumsttge. Übersee-Umzüge ohne Umladung

Grosse moderne MöbellagerMuser-

Cafe -Restaurant „Orient“
17401 Unter den Eichen Tel . 880.

Täglich von 4 —11 tihr:

Künstler -Konzert.
Eintritt frei.

KreisKomitee vom loten Kreuz,
Die vor dem Bahnhof hergestellten

Schützengräben
sind der Besichtigung freigegeben.

Eintrittspreise:
Erwachsene 30 Pfg. Sonntags 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Besichtigungszeit:
Von 3 — 8 Uhr abends . —- Sonn - und Feiertags von

91l2—12 1/, Uhr und von 3 — 8 Uhr.
17529

ßiisßmtiigniiiirg
Pension und Bäder

LeberbergS • Telephon 798
Mit allen modernen Einrichtungen

versehen, in nächster Nähe des Kur¬
hauses und König!. Theaters, bietet bei
bester Verpflegung zu zivilen Preisen
angenehmen  Aufenthalt.
Feinste Referenzen . 17514

Fremdenheim
WiSla Gantnen

Abeggstr . 3 . Teleph . G637.
Beste Kurlage.

Zimmer mit und ohne Pension.
Bäder, Garten, Vorzügl. Verpflegung,
17467 Fräulein Bolsenkötter.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 4. September 1915.

175. Vorstellung.
Tieflan d.

Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d’Albert.

In Szene gesetzt von Herrn Ober¬
regisseur Mebus.

Personen:
Sebastian», ein reicher

Grundbesitzer . Hr. de Garmo
Tommaso, der älteste

der Gemeinde,
80 jährig . . . Hr. Eckard

Moruccio, Mühl¬
knecht,

Marta,
Pepa,
Antonia,
Rosalia,
Nuri,
Pedro, ein Hirte,
Nando, ein Hirte,

Im Dienste Sebastianos
Der Pfarrer . . Hr. Spiess
Das Stück spielt teils auf einer Hoch¬
alpe der Pyrenäen, teils im spanischen
Tiefland von Catalonien, am Fasse

der Pyrenäen.
Musikalische Leitung : Herr Professor

Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur

Mebus.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 93/4 Uhr.

Ohne Benzin! Ohne SBenzol!
Per messe

Motoren-Betriebsstoff „Eleclrol“
für Auto- und stationäre Motoren.

Glänzend bewährt , sparsam , nicht rußend,
besser wie Benzin und Benzol.

Bsschlagnshmefrei!
_ Alleinige Fabrikanten:

I Ciiera.Fabrik„Electro“ t Biebricha.Rh.

ffdi

Vornehme

Damenhüte
Luise Kleinofen

Langgasse 39 Fernspr . 6118

Hr. Rehkopf
Frl . Bommer
Fr . Engelmann
Frl . Gärtner
Frl . Haas
Fr . Jansen a. G.

Hr . Schubert
Hr. Scherer

IC&fiF© © Parkhotel. Wilhelmstrasse 36!
Treffpunkt aller Fremden 17516

Nachmittag und Abend KUnstler - Konzerte.

„Mejer’s Weinstube“
14 Luisensta -asse 14» Telephon 141.

1 FeJdlmliä » in bekannter Güte mit Kraut und
Kartoffelbrei Mk. 1.60 . W

Steinpilze , frische, junge , in Butter gedünstet
Mk. 1.20. W

Offene Weine.
MM" Edle 1911er Rheinweine in Flaschen.

Viele Weine eigenen Wachstums.
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Adler , Hr ., Berlin Goldener Brunnen
Aenstoots , Hr ., Strassburg Kölnischer Hol
Albrecht , Hr . Fabrikbes ., Neuhaldensleben t, Villa Rupprecht
Altegoer , Hr . Kfm . m. Sohn , Dortmund Grüner Wald
.Äiidinger , Hr . Kfm ., Berlin Hohenzollern
Anhäuser , Hr . Generalmajor m. Fr ., Karlsruhe

Taunus -Hotel
Auldiell , Hr ., Limburg Hotel Vogel
A .utenrieth , Hr . Prof ., Freiburg i . B. Biemers Hotel Regina

Hahr , Hr . Kfm ., Chemnitz Palast -Hotel
Barme , Hr . Kfm ., Elberfeld Pens . Heimberger
Hecker , Hr . Leutnant Hotel Adler Badhaus
v . Benkendorff , Fr . m . Jungfer , Amal Rose
Bensberg , Fr . Baurat , Hamburg Pariser Hof
v. Berenhorst , Hr . Oberleut . m. Fr ., Berlin Nassauer Hof
Berg , Fr ., Demmin Schützenhof
Besgen , Hr . Kfm ., Eschweiler Westfälischer Hof
Best , Hr ., Mainz Quellenhof
Biesing , Hr . Leutnant , Hagenau Kuranstalt Dr . Abend
Biestnfeld , Hr . Stabsveterinär , Graudenz Hotel Spiegel
Bingel , Fr ., Langenfels Wilhelma
Birkelbach , Hr . Kfm ., Köln Rose
Blomenkemper, ' Hr . Dir ., Paderborn Nassauer Hof
Blum , Hr ., Mildenberg Zur Sonne
Böhmer , Hr . Kfm . m. Fr ., Essen Hotel Nizza
Bondik , Hr . Ing . m. Fr ., Berlin Evang . Hospiz
Bonem , Hr . Kfm ., Trier Schwarzer Bock
Bonnin , Hr . Sanitätsrat m . Fr ., Wattenscheid Palast -Hotel
Borchert , Fr ., Berlin Hohenzollern
Bornstein , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Brandenburgs , Frl . Rent ., Neuss Quisisana
Brasch , Fr . Dr ., Wansee Evang . Hospiz
Breuer , Hr . Lehrer , Essen Hotel Union
Brune , Frl ., Barmen Christi . Hospiz II
Büssing , Hr ., Reutlingen Villa Rupprecht
Buhlmann , Fr . Dir . m . Tochter , Neustadt Nonnenhof
Burg , Hr ., Köln Reichshof
Burgmann , Fr ., Dresden Schwarzer Bock

Zur Sonne
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Tages - Fremdenlisi®
nach den Anmeldungen vom 2 . September 1915.

Herpel , Hr . Leutnant , Hanau Metropole u . Monopol
Herzlenz , Hr . Kfm ., Berlin Hotel Weins
Heuer , Hr . Leutnant , Darmstadt Taunus -Hotel
Heydemann , Hr . Kfm . m. Fr ., Manslau Villa Hilma
Heyder , Fr . Rent . m . Enkel , Düren Villa Rupprecht
Heyermann , Hr . Rent ., Bottrop Hotel Dahlheim
Heyligstädt , Fr . Geh . Kommerzienrat , Giessen

Pension Heimberger
Heymann , Hr . Kfm . m . Fr ., Diedenhofen Nikolasstr . 23
Hinsdorf , Hr . Kfm ., Hamburg Metropole u . Monopol
Hirsch , Hr . Oberst , Charlottenburg Metropole u . Monopol
Hirsch , Hr . Kfm ., Berlin Pariser Hof
Hirschmann , Hr . Finanzrat , Arnstadt Schwarzer Bock
Höver , Hr . Dr ., Stolberg Privathaus Oetting
Hofl 'mann , Hr . Professor , Ludwigshafen Reichshof
Holleber , Ilr ., Zelle Zum Landsberg
Hoog , Hr . Landgerichtsrat , Tübingen Taunus -Hotel
Hunwendieh , Fr . Rent ., Godesberg Villa Monbijou

Caspar , Hr ., Dotzheim
Cramer , Frl ., Bielefeld
'Cramer -Ernst , Frl ., Berlin

Dannenberg , Hr ., Wiesbadener Hof
Deimling , Hr . Dr . Rechtsanwalt , Karlsruhe , Wiesbadener Hof
Denker , Hr . Vizekonsul m . Farn ., Köln Rose
Detges , Fr . m . Tochter , Eschweiler Westfälischer Hof
Diefenbach , Hr ., Stettenheim Zum Erbprinz
Dietrich , Hr ., Wetzlar Goldener Brunnen
Dietz , Hr . Kfm ., Marburg Friedrichstr . 31
Dittermann , Frl ., Wilhelmshaven Prinz Nikolas
Dittmar , Fr ., Mainz Evang . Hospiz
Dörnbach , Fr ., Berlin Kurhausplatz
Drolshagen , Fr . Major , Fremdenheim Prinzessin Luise
Duffner , Frl . Lehrerin , Freiberg i. B. Friedrichstr . 31

Ehremann , Hr . Student , Bad Nauheim Hotel Vogel
Ehrlich , Hr . Dir ., Rybnik Weisse Lilien
Eisenmann . Fr . Genrealkonsul m . Tochter , Berlin

Vier Jahreszeiten
Enders , Hr . Pfarrer , Frankfurt Grüner Wald
Engels , Hr . Dir . m . Fr ., Hammerthal Pens . Volkmar
Erbach . Hr ., Lohr Hospiz Immanuel
Ernst -Rivera , Hr ., Bolivia , Nassauer Hof
v. Eschwege , Fr . Baronin in . Tochter , Baden -Baden

Villa Rupprecht
Eulenberg , Hr . Ivfm . m. Fr ., Berlin Alleesaa .l

Feitelmann , Hr . Kfm ., Mannheim
Fengens , Frl ., Ibbenbüren
Fleckenstein , Frl ., Neuses
Foerster , Hr . Kapitänleutnant m . Fr .,

Franssen . Hr . Pfarrer , Köln
Frassa , Hr ., Marienburg
Freytag . Fr ., Wied
Fritz , Hr . m . Tochter , Regensburg
Fritz , Hr . Fahr ., Remscheid
Fürstenau , Frl ., Bremen
Funk , Fr . m . Tochter , Krefeld

Schillingstr . 3
Taunusstr . 41

Schiitzenliof
Wilhelmshaven

Prinz Nikolas
Pariser Hof

Quellenhof
Zur guten Quelle
Christi . Hospiz II

Taunus -Hotel
Villa Monbijou
Evang . Hospiz

Garnich , Hr . Reg .-Rat m . Fr ., Berlin Rose
Geismar , Hr . Dr ., Nauheim Sanat . Dr . Schütz
Gieseeke , Hr . Kommerzienrat m . Fr ., Leipzig Bellevue
Gimber , Frl ., Haag Villa Monbijou

'Godelie , Hr . Dr . Oberlehrer , Dietenhofen Hotel Vogel
Goeldner , Hr . Fabrikbes ., Mannheim Nassauer Hof
Celle , Hr . Rent . m . Fr ., Syrau Pens . Am Paulinensehlössehen
Gries . Hr . Kfm ., Dollendorf Einhorn
Gronemann . Hr . Kfm . in . Fr ., Hamburg Hansa -Hotel
Gube . Fr ., Dortmund Christi . Hospiz II

Reichshof
Palast -Hotel

Pens . Winter
Prinz Nikolas
Prinz Nikolas

Haag , Frl ., Wiesbaden
Haas , Hr . m ., Fr ., Remscheid
Habich , Hr . Kfm . m . Fr ., Veckerhagen
Hafner , Frl ., Oberlahnstein
Haulick , Hr . Leutnant , Pforzheim
Haupt , Fr . Generalkonsul m . Farn ., Rio de Janeiro

Pens . Miranda
Hebel , Hr . Hauptmann , Rehweiler Zum Hahn
Heidland , Frl ., Bonn Gr . Burgstr . 13
Heidland , Fr . Justizrat m . Tochter , Bonn Gr . Burgstr . 13
Heilmann , Hr . Kfm ., Mannheim Grüner Wald
Heinze , Hr ., Spremberg Saalgasse 24
Heising , Hr . Geh . Reg .-Rat m . Fr ., Ahrweiler Hohenzollern
Heldenmuth . Hr . Kfm ., Wetzlar Pariser Hof
Heltopiel , Hr . m . Fr ., Brake Zum Posthorn

Ibacli , Frl ., Remscheid
Intelmann , Hr . Leutnant , Helgoland
Isaak , Hr . Rent ., Remscheid
Jtt , Hr . Kfm ., Pirmasens
Jausen , Hr . Priester , Altdorf
Janssen , Hr . Rent . m . Farn ., M.-Gladbach Bellevue
Janzen ,Fr ., Au eich Zur Sonne
Jaub , Hr . Kfm ., Freiendiez Zur Stadt Biebrich
de Jonge -Cohen , Hr . m . Tochter , Amsterdam Prinz Nikolas

Westfälischer Hof
Hotel Viktoria
Albrechtstr . 5

Einhorn
Nonnenhof

Karsch , Hr . Dir ., Eisenach
Kauffmann , Hr . Fahr ., Stuttgart
Keller , Hr ., Mannheim
Kerle , Hr . Kfm . m . Farn ., Ulm
ICielieh , Hr . m . Sohn , Freiburg i. Th.
Kleffmann , Hr . Kfm ., Annen
Klepmann , Hr ., Amsterdam
Köhler , Frl ., Rafenstein
Körper , Frl ., Bad Brückenau
Köster , Hr . Amtsbaumeister , Rauxel
Kohlstedt , Fr ., Berlin
Kolb , Frl ., Rengsdorf
Kost , Hr . Kfm ., Ludwigshafen
Kramer , Hr . Kfm . m . Fr ., Davos
Kraus , Fr ., Essek -Wien
Kuhlmann , Fr ., Grüne
Kummer , Fr ., Heidelberg

Europäischer Hof
Metropoe u . Monopol

Zum Kranz
Wiesbadener Hof

Quellenhof
Wiesbadener Hof

Prinz Nikolas
Sanat . Dr . Schütz

Zu den Bergen
Weisse Lilien

Palast -Hotel
Pariser Hof
Hotel Vogel

Grüner Wald
Villa v. d. Heyde

Pariser Hof
Europäischer Ilof

Lähnemann , Hr . Kfm ., Hagen Westfälischer Hof
Ledner , Hr . Geh . Intendanturrat , Berlin Palast -Hotel
Leffmann , Hr . Kfm ., Düsseldorf Wiesbadener Hof
Lehr , Hr . Offizier , Kassel Reichshof
Leist , Hr ., Friedenau Zwei Böcke
Leonhard , Fr . Professor m. 2 Töchtern,Marburg

Haus Dambachtal
Levin , Hr . Rent ., Berlin Nassauer Hof
Levy , Hr . Geh . Kommerzienrat m . Fr ., Stadtoldendorf

Hohenzollern
Liebetrau , Hr . Rent ., Eisenach Hotel Bender
Litthauer , Hr . Dr ., Chemiker , Berlin Metropole u . Monopol
Loewenthal , Hr . Dr . med ., Nordhausen Taunus -Hotel
Lonsdorfer , Hr ., Saarlouis Europäischer Hof
zur Loye , Fr . m . Tochter , Petersburg Villa Monbijou

Mädel , Hr . Kfm ., Bückeburg
Manker , Pr . m . Kind , Biebrich
Meder , Fr ., Würzburg
Mertes , Hr . Kfm . m. Fr ., Niederbreisig
Meyer , Hr . Leutnant , Düsseldorf
Michel , Hr . Kfm ., Kohlen z
Morpurgo , Hr ., Amsterdam
Moser , Fr ., Sorau
Moufang , Hr . Fahr ., Obersehmitten
Müller , Hr . Kfm .. Traben -Trarbach
Münster , Hr . Kfm ., Köln

Nagel . Hr ., Mannheim
Nell , Hr . Pastor , Hottenstein
Neumann , Hr . Kfm . m. Fr ., Hamburg
Neumüller , I-Ir ., Bad Kissingen
Neuweger , Frl ., Coburg
Niekrenz . Frl ., Demmin
Niesen , Hr . Kfm . m . Farn ., Köln
Notman , Fr . m . Tochter u . Jungfer , Neu

v. Orszagh , I-Ir ., Budapest
Ott , Hr ., Neubrandenburg

Einhorn
k Zur Sonue

Zum Kranz
Hohenzollern

Prinz Nikolas
Pariser Hof

Prinz Nikolas
Hohenzollern

Sanat . Dietenmühle
Goldener Brunnen

Grüner Wald

Zum Landsberg
Pariser Hof

Wilhelma
Hospiz Immanuel

Schützenhof
Schützenhof

Grüner Wald
York Rose

Friedrichstr . 8
Zum Posthorn

Perdekamp , Hr . Lehrer , Bottrop Zur Stadt Biebrich
Perlberger , Fr . Fahr . m . Sohn , Krakau Palast -Hotel
Philippi . Hr . Kfm . m. Fr ., Merchweiler Zum Kranz
Pinn , Fr ., Charlotenburg Nassauer Hof
Poniuski , Hr . Rittergutsbes . m . Fr ., Kosculu Wilhelma
Pott . 2 Frl ., Bonn Continental
Ponton , Hr . Dr . med ., Baden Metropole n . Monopol
Printz .Fr ., Strassbnrg Oranienstr . 33
Prohaska , Ilr . Dr ., Leutnant , Graz Nassauer Hof
Przytusla , Ilr . Kfm ., Köln Grüner Wald
Putsch v. Flotow , Hr . Leutnant , Hamburg Rose
Purgold , Hr . Major m. Fr ., Quedlinburg Europäischer Hof
Quesse , Ilr . Leutnant , Wilhelmshaven Villa Elite
Reiehenberger , Fr ., München Alleesaal
Helling , Fr . Rent .., Dortmund Metropole n . Monopol
Richter . Hr . Kfm ., Leipzig Einhorn
Rive -Seemann , Frl . Rent ., Köln Villa . Alma
Roeekl , Fr . Rent ., München Alleesaal
Kogge , Hr . Oberstleutnant , Pfalzburg Haus Wenden
Rohrei -, Hr . Obering ., Saarbrücken Schwarzer Bock
Roller , Fr . m . Kind . Münster i. W . Grüner Waid

Freifrau v. Romberg , Fr . Rent . m . 3 Kindern , Düsseldorf
Lessingstr . 10

Rosenstein , Fr . m . Fam . u . Bed ., Berlin Hohenzollern
Rosenthal , Hr . Dr . med ., Hamburg Metropole u . Monopol
Rubiner , Fr ., Berlin Sanat . Dietenmühle
Rust , Hr ., Berlin Reichshof

Salm , Hr . Hauptmann , Diedenhofen Prinz Nikolas
Salomon , Frl ., Godesberg Kaiserbad
Schacht , Frl ., Saarbrücken Schwarzer Bock
Scbaeffer , Hr . Kfm ., Konstanz Rose
Se. Erlaucht Graf Schaeasberg m. Bed ., Thannheim

Vier Jahreszeiten
Schemm , Hr . Fahr . m . Er ., Olz« i . W . Posthorn
Scheuroth , Er ., Weidenhahn Schützenhof
v . Schlechtendahl , Fr ., Bad Neuenahr Hohenzollern
Schleifstein , Hr . Kfm ., Wien Union
Sehmialenbach , Er ., Hadamar Zwei Böcke
Schmidt , Hr . Geh . Baurat , Dresden Westfälischer Hof
Schmidt , Frl ., Nordhausen Röderstr . 24
Schmddt -Cassella , Hr . akad . Maler nt Fr ., Berlin -Südende

(Mariendorf ) Forsthaus Platte
Schneider , Hr ., Orteisburg Prinz Nikolas
Schönberg , Hr . Leut . m>. Fr ., Düsseldorf

Metropole u . Monopol
Schreiber , Hr ., Hechtsheim Schützenhof
Schrot , Hr ., Erbenheim Zur Sonne
Sehuchard , Hr . Rent ., Herressen b. Apola Hotel Bender
Schürmann , Frl ., Solingen Zum Landsberg
Schweisfurth , Hr . Beigeordn . m . Tochter , Herten i . W.

Palast -Hotel
Freiherr v . Seckendorff , Hr . Reiclisgerdehtspräs ., Leipzig

Hotel Viktoria
Selig , Hr . San .-Rat Dr ., Dortmund Westfälischer Hof
Senger , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Siehr , Hr . Major m . Fr ., Saarbrücken Quisisana
Simon , Hr . Rg .-Baurat ml. Fr ., Köln Westfälischer Hof
Spaeter , Fr . Geheimrat , Koblenz Bellevue
Spaeth , Hr . Kfm . m. Tochter , Solingen Hotel Saalburg
Spieser , Ilr . Zur Sonne
Steiner , Hr . Kfm ., Granden Hotel Vogel
Stern , Hr . Kfm ., Essen Kaiserbad
Stick , Fr ., Köln Imperial
Stommel , Hr . Fahr . m . Fr ., Barmen Nonnenhof
v . Storch , Fr . ObeirReg .-Rat , Köln Kaiserbad!
Stiiemer ,Hr . Kfm ., Berlin Palast -Hotel
v. Strombeek , Fr . Major , Beilen Villa Monbijou
Stuhl , Hr . m . Fr ., Bannen Metropole u . Monopol
Stuhl , Fr . Fahr, , Weidmannslust Kaiserbad
Stuhlmann -Engels , Frl ., Baronen Villa v. d . Heyde

Tassolt , Fr . Hia.uptm ., Dresden , Metropole u . Monopol
Teller , Frl ., Grefrath Pension Sehaare
Teller, , Frl ., Rindern b . Cleve Pension Scliaare
Thewalt , Hr . Major , Dresden , Metropole u . Monopol
Thewang , Hr . Kfm . in . Tochter , Aachen Hotel Vogel
Timmermann , Hr ., Gelsenkirchen Imperial
Timimierinann , Frl ., Gelsenkirchen Imperial
Troebs , Hr . Rent . m . Fr ., Kelbra Weisse Lilien
Troost , Hr . Kfm ., Bensheimi Taunus -Hotel

Ude , Hr . Kfm ., Frankfurt Grüner Wald
V er vier , Fr ., Eschweiler Westfälischer Hbf
Vietern , Fr . m . Tochter , Bochum ) Christi . Hospiz II
Villmtum , Hr . m. Farn ., Speyer

Pension am Paulinensehlössehen
Vosswinkel , Hr ., Soest Metropole u . Monopol
Wagner , Hr . Fahr . m . Fr ., Stuttgart Schwarzer Bock
Wahl , Hr ., Untzhamsen Zur" Stadt Biebrich
Wallmann , Hr . m . Fr ., Köln Erbprinz
Walter , Hr . Rent ., Schwerin Hotel Vogel
Walther , Hir. Oberstabsveterinär , Lyck (O.Pr .)

Metropole u . Monopol
Wameski , Hr . Ing . m. Fr ., Winsen Hotel Viktoria
AVegner, Hr . m . Fr ., Adolfsallee 41
Wehr hau , Hr . Kfm . m . Fam ., Neuss Quisisana
Weidland , Frl ., Bonn Gr . Burgstr . 13
Weil , Hr . Kfm ., Lörrach Hotel Vogel
Weimiann , Hr . Kfm . m. Fr ., München Alleesaal
Weiss , Hr . Bergwerksdir . m . Tochter , Oeldnitz i . E

Wilhelma
Weiss , Frl ., Bad Ems Erbprinz
AVendt, Frl . Lehrerin , Schwelm Evang . Hospiz
Wernicke , Frl . Rent ., Bernau Kaiserbad,
Winter , Fr . m . Begl ., Cronberg i . T ., Metropole u . Monopol
Winzen , Frl ., Düsseldorf Nassauer ' Hof
Worth , Hr . Assessor , Bochum Taunus -Hotel
Wisnewki , Hr ., Langenschwalbach Hotel Vogel
AVitzke, Frl ., Danzig Zur Stadt Biebrich
Wolf , Hr . Dr ., Düsseldorf _ Grüner Wald
Ziehl , Hr . Landgerichtsrat , Schwerin - Schwarzer Bock

Beliebt über den Fremdenbesucb.
Seit dem 1. Jan« angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 1. September . .
Am 2. September . .

37 656
213

25 913
164

63 569
377

Zusammen. . 37 869 26 077 63 946
■

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

Massige Preise!
Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA Massige Preise!

Erathstrasse Nr. * bis 7,9,11,1L
Familien- and Knrhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Knrhans.

las Jahr gut besucht. Vorzug grosser Buhe. Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien- 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder ans eigener
Thermalquelle in allen Etagen n. Villen. Behagliche Gesellschaftsräume u. Empfangshalle.

<* * * Hotel* * *

wilhelma
Ruhebeöürstige, sich für längere Sauer hier aufhaltende Zamilien werden besonders auf die schönen
hochherrschastlichen und mit allen Bequemlichkeiten eingerichteten Wohnungen des„Hotels Wilhelma"
aufmerksam gemacht. Sie rückwärtige Lage und die Bauart des Hauses gewährleistet die wohl¬
tuendste Ruhe und Ungestörtheit vor dem Lärm des Tages, besonders aber vor dem Geräusch
der Straßenbahn. - Bevorzugtes Haus der guten Gesellschaft. - prächtige, von der Straße aus
nicht zu sehende Gesellschastsräume im Neubau, dessen unvergleichlicheruhige Lage dem Beschauer am
wirksamsten bei einem Spaziergang durch den park des paulinenschlößchens zum Bewußtsein kommt.
Herrliche gedeckte Terrasse zum Speisen im §reien. - Erhöht und dadurch besonders kühl gelegen.
« 4 Aeitentfprechende Preise und entgegenkommendste Vereinbarungen für Einzelne und Familien . ♦ ♦

Wiesbaden
Sonnenberger Straße 2



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

3. ZKhrgKNg Nr. 14S» Samstag - Vers4. September LÄ1Z. 3. Jahrgang Nr. 149.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Impftermine finden an den nachstehend an¬

gegebenen Tagen im Gebäude der ehemaligen Offiziers-Speifeanftalt,
Dotzheimer Straße 3, von nachmittags 5 Uhr ab statt und zwar:

a) bezüglich der Wiederimpfung:
am 1. Mai für die Knaben der Schule an der Luisenstraße,
am 3, Mai für die Knaben der Schulen an der Riederberg- und

Kastellstraße,
am 4. Mai für die Knaben der Schulen an der Blumentalstraße

und Schulberg,
am 8. Mai für die Knaben der Schule am Blücherplatz,
am 6. Mai für die Knaben der Schule am Blücherplatz,
am 7. Mai für die Knaben der Schule am Gutenbergplatz,
am 8. Mai für die Knaben der Schule an der Lehrstraße,
am 10. Mai für die Knaben der Schule an der Lorcher Straße u.

alle Kinder von Klarental, Mainzer Straße u. Rettungshaus,
am II . Mai für die Mädchen der Schule an der Rheinstraße,
am 12. Mai für die Mädchen der Schule an der Rheinstr. (Rest)

und Blumentalstraße,
am 2. Juni für die Mädchen der Schulen an der Riederberg- und

Stiftstraße,
am 4. Juni für die Mädchen der Schule an der Bleichstraße,
am 5. Juni für die Mädchen der Schule an der Bleichstraße,
am 7. Juni für die Mädchen der Schule am Gutenbergplatz,
am 8. Juni für die Mädchen der Schule an der Kastellstraße,
am 9. Juni für die Mädchen der Schulen an der Kastellstraße

(Rest) und Lehrstraße,
am 10. Juni für die Mädchen der Schule an der Lorcher Straße,
am 11. Juni für die Mädchen der Schule auf dem Schulberg,
am 12. Juni für die Knaben des Reform-Realgymnasiums,
am 14. Juni für die Knaben der Oberrealfchule,
am 15. Juni für die Knaben der beiden Gymnafiums und Fabers

Institut,
am 16. Juni für die Mädchen der höheren Schulen und Institute,

b) bezüglich der Erstimpfung:
am 17. und 18. Juni für die im Monat Januar geb. Kinder,
am 21. und 22. Juni für die im Monat Februar geb. Kinder,
am 23. und 24. Juni für die im Monat März geb. Kinder,
am 25. und 28. Juni für die im Monat April geb. Kinder,
am 29. und 80. Juni für die im Monat Mai geb. Kinder,
am 1- und 2. Sept . für die im Monat Juni geb. Kinder,
am 9. und 6. Sept . für die im Monat Juli geb. Kinder,
am 7. und 8. Sept . für die im Monat August geb. Kinder,
am 9. und 10. Sept . für die im Monat September geb. Kinder,
am 13. und 14. Sept. für die im Monat Oktober geb. Kinder,
am 15. und 16. Sept. für die im Monat November geb. Kinder, ■
am 17. und 20. Sept. für die im Monat Dezember geb. Kinder.

Die Nachschautermine finden allgemein eine Woche später
nachmittags 58/4 Uhr statt. Ausgenommen am 12. Mar , an
welchem Tage die Nachschau für die am 6. Mai geimpften Kinder
um 6 Uhr nachmittags stattstndet.

Für Kinder aus Häusern, in welchen ansteckende Krankheiten,
insbesondere Scharlach, Masern, Diphtheritis, Krupp-, Keuchhusten,
Flecktyphus und rosenartige Entzündungen im Laufe des Jahres
geherrscht haben, zur Zeit der Impfung aber erloschen sind, finden
die Impfungen statt:

am 28. September für Erstimpflinge,
am•29. September für Wiederimpflinge.

Nachfchautermine wie vorangegeben.
Aus die Vorschrift, nach welcher die Eltern des Impflings

oder deren Vertreter dem Jmpfarzt . vor der Ausführung der
Impfung über frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kmdes
Mitteilung zu machen haben, und die Kinder zum Impftermine
mit rein gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht
werden müssen, wird noch besonders hingewiesen.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1914 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht bereits mit Erfolg  geimpft worden find
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden find. „ _. .

Wiederimpfpflichtig sind alle im Jahre 1903 geborenen Kinder,
sofern sie Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privat¬
schule sind unter denselben Voraussetzungen wie vorstehend.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht staltfinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpftnstitut zu Cassel
bezogen wird.

Wiesbaden, den 10. April 1915.
Der Polizei -Prästdent.

von Schenck.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. September 1915.

Der Magistrat.

Nassauische Landesbibliothek.
(Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
13. Sept. 1915 an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die mit einem * versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter¬

tumsverein überwiesen.

Berger,  Alf ., Freiherr v., Gesammelte Schriften . Band 1—3.
Wien 1913.

Die Woche.  Moderne illustrierte Zeitschrift 1914. Band
1—4. Berlin 1914.

Catalogus cadicummanu scriptorum bibliothecae
regiae Monacensis.  Tom . 1, pars 7, Manchester 1915.

Peignet,  G ., Manual du bibliophile. T. 1 und 2. Dijon
1823. Gesell, v. Herrn u. Frau Morian.

Archiv f. Philosophie.  Abt . 1. Bd. 20. Berlin 1914.
Egger,  E ., Beobachtungen u. Betrachtungen über die Ent¬

wicklung der Intelligenz und der Sprache bei den Kindern.
Leipzig 1903.

Schaefer,  P . G., Geländespiele. Leipzig 1909. Gesch. v.
Herrn Prof . Dr. Unzer.

Müllner,  Karl , Reden u. Briefe italienischer Humanisten.
Wien 1899. . „

Radczwill,  M ., Singspiele. A. 2. ' Berlin 1912.
Carriere,  M ., Die Religion in ihrem Begriff usw. Weil-

burg 1847. Gesch. v. Herrn Assessor Spiess.
Zeitschrft für Theologie und Kirche.  Jahrg . 5—10.

Tübingen 1895—1900.
Die griechischen christlichen Schriftsteller der

ersten drei Jahrhunderte.  Epiphanius . Band 1.
Leipzig 1915.

Du Choul,  Guil ., Discours de la religion des anciens Romains.
Lion 1631. Gesch. v . Herrn u. Frau Morian.

The Studio.  Bd . 58. London 1913.

Die Kunstdenkmäler des Königreichs Bayern.
Bd. 3, Teil 12 (Stadt Würzburg ). München 1915.

Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik.
Volkswirtschaftliche Chronik für 1908. Jena 1909.

Antonescu,  C . G., Die rumänische Handelspolitik von
1875—1910. Leipzig 1915.

Herr mann,  E ., Miniaturbilder aus dem Gebiete der Wirt¬
schaft . Halle 1872.

Reutern,  M . v., Die finanzielle Sanierung Russlands nach
der Katastrophe des Krimkrieges 1862—1878. Herausg.

£v . W. Graf Reutern -Baron Nolcken. Berlin 1914.
Blätter f. soziale Praxis.  Jahrgang 3—5. Berlin 1894

u. 1895.
Hoefer,  Paul . Die Varusschlacht , ihr Verlauf und ihr Schau¬

platz . Leipzig 1888.
Clobes,  W ., Der Mainzer Nervenspiegel . Mainz 1913.

Gesch. v. Verfasser.
Baumgarten,  Ferd ., Freih . v., Das Eheproblem im Spiegel

neuerer Zeit. München 1913. Gesch. von den Erben
d. Frau Geheimrat Pattberg.
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Bekanntmachung.
Die Sprechstundenin der städtischen Mütterberatungsstelle^

Friedrichstraße 15, finden bis auf weiteres Dienstags, Donnerstags,
und Samstags von nachmittags 51/2 Uhr (statt seither 5 Uhr)
ab statt.

Wiesbaden , den 26. Juni 1915.
Der Magistrat , Armeu-Berwaltung.

Wiesbadener Nachrichten.
Erleichterungen für die Zeichnungen auf die Kriegsanleihe

bei der NassauischenLandesbank und Naffauische» Sparkasse.
In Rücksicht darauf, daß es als eine patriotische Pflicht für jeder¬
mann zu betrachten ist, sich nach Möglichkeit an der Zeichnung auf
die Kriegsanleihe zu beteiligen, hat die Direktion der Nassauischen
Landesbank Einrichtungen getroffen, welche eine solche Beteiligung
möglichst erleichtern sollen. Neben den Kapitalisten find es in
erster Linie die Sparer , die in der Lage und berufen sind, bei der
Zeichnung tätig mitzuwirken. Die Nassauische Sparkaffe verzichtet
in solchen Fällen auf die Einhaltung der Kündigungsfrist, falls,
die Zeichnung bei einer ihrer 200 Kassen oder den
Kommissaren der Lebensversicherungsanstalt erfolgt.
Die Verrechnung auf Grund des Sparkassenbuches geschieht so, daß
kein Tag an Zinsen verloren geht. — Um auch denjenigen, die
zurzeit nicht über ein Sparguthaben oder über bare Mittel ver¬
fügen, solche aber in absehbarer Zeit zu erwarten haben, die Be¬
teiligung an der Zeichnung zu erleichtern, werden Darlehen gegen
Verpfändung von Wertpapieren, die von der Nassauischen Spar-
lasse beliehen werden können, zu dem Zinssatz der Darlehenskasse
(51/4°/o >, gegen Verpfändung von Landesbank-Schuldverschrnbungen
zu den Vorzugszinsen von 5 0/0  gewährt. Dagegen können Hhpo-
thekengelder zum Zweck der Zeichnung nicht zur Verfügung gestellt
werden, da sich der Hypothekenkreditnicht für solche Fälle
eignet und die zur Verfügung stehenden Mittel zur Be¬
friedigung des normalen Hypothekenkreditbedürfnisses bereit ge¬
halten werden müssen. — Die Kriegsanleihen nimmt die
Nassauische Landesbank unentgeltlich bis 31. Dezember 1816 in
Verwahrung und Verwaltung (Hinterlegung) und berechnet von
da an nur die für die Hinterlegung von Landesbank- Schuld¬
verschreibungen zurzeit geltenden Vorzugssähe. — Die Zeichnung,
auf die Kriegsanleihe kann nicht nur bei der Hauptkaffe der
Nassauischen Landesbank in Wiesbaden (Rheinstraße 42), sondern
auch bei sämtlichen 28 Laudesbankstellen, den 170 Sammelstellen
der NassauischenSparkasse, sowie bei den Kommissaren der
Nassauischen Lebensversicherungsanstalterfolgen. Da sich die
Zeichnungsfrist bis zum 22. September erstreckt, so wird dringend
empfohlen, die Zeichnungsanmeldungennicht auf die ersten Tage
der Zeichnungsfrist zusammenzudrängen, damit eine ordnungsmäßige
Abfertigung der Zeichner ermöglicht wird: — Die Zeichnungen bei
der Nassauischen Landesbank und Sparkasse betrugen bei der ersten
Kriegsanleihe 7188 Posten im Gesamtbetrag von über 27 Millionen,
bei der zweiten Kriegsanleihe 18 208 Posten im Gesamtbetrag von
über 42 Millionen, einschließlich der namhaften Beträge, tue von
dem Bezirksverband, der Nassauischen Brandverficherungsanstalt,
der Nassauischen Laudesbank und NassauischenSparkasse selbst
gezeichnet wurden. Für die dritte Kriegsanleche ist der gleiche
Zeichnungsbetrag vorgesehen. Es darf erwartet werden, daß auch
die Bezirkseingefessenen sich wiederum in gleicher Werft wie bei der
zweiten Anleihe an der Zeichnung beteiligen und damit dem
Vaterland einen wichtigen Dienst leisten, sich selbst aber erne günstige
Kapitalanlage sichern.
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Druck von C a r S Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.


	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

